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„Alle Handlungsfelder und Sozialwelten, gesellschaft-
liche Praktiken, individuelle und kulturelle Sinngebun-
gen sind heute untrennbar mit Medien verschränkt.“  
(Tillmann 2010, S. 149) 
 
Diese Entwicklung zeigt sich besonders in einem Wan-
del der Lebens- und Erfahrungswelten von Kindern 
und Jugendlichen. In der Forschung etablierte sich der 
dem 1991 formulierten Ansatz von Marc  Weiser fol-
gende Begriff der „Postdigitalität“: Kinder und Jugend-
liche wachsen in einer Lebenswirklichkeit auf, in der es 
zumindest aus ihrer Sicht keine sinnvolle Erfahrungsun-
terscheidung zwischen analog und digital oder online 
und offline gibt (Jörissen 2016). Dass Technologien aller-
dings immer noch vorwiegend einer konsumorientier-
ten Nutzung unterliegen, zeigt, dass die aktive Gestal-
tung der digitalisierten Lebensräume noch weit hinter 
den Möglichkeiten zurückliegt. 

Diese Entwicklung zeigt vor allem ein gesellschaftli-
ches Problem auf: Denn eine wachsende Teilhabe und 
Auseinandersetzung mit Technologien und dem digita-
len Wandel bringt nicht automatisch eine wachsende 
soziale Teilhabe mit sich oder führt zu einer Verkleine-
rung der sozialen Spaltung in unserer demokratischen 
Gesellschaft (Zillien 2013). 

Vielmehr besteht die Gefahr, dass eine frühe Anwen-
derinnen- und Anwendergruppe in Fragen der digitalen 
Beteiligung und Teilhabe über andere bestimmt und so 
zu einer technologischen Elite wird. Vor allem Angebote 
für junge Menschen, sich mit digitalen Mitteln in das 
demokratische Zusammenleben einzumischen, soll-
ten so gestaltet sein, dass sie auch eine breite soziale 

Zielgruppe sowohl in städtischen als auch in ländlichen Gegen-
den erreichen und aktivieren. Nur so kann der gesellschaftlichen 
Bedeutung, dass der Sozialraum Internet von allen gesellschaftli-
chen Gruppen aktiv gestaltet wird, Rechnung getragen werden. 

Seit 2011 ist die Open Knowledge Foundation Deutschland e. V. 
aktiv im Bereich des digitalen bürgerschaftlichen Engagements 
und dem Bilden einer kritischen digitalen Mündigkeit. In interdis-
ziplinär ausgerichteten Projekten wird aufgezeigt, wie viel demo-
kratisches Potenzial in zivilgesellschaftlich entwickelten digitalen 
Tools steckt. 

Die gesamte Arbeit der Open Knowledge Foundation Deutsch-
land und ihrer Projekte geht davon aus, dass es den unpolitischen 
Raum nicht gibt und somit alle Lebensbereiche ein Teil des Poli-
tischen sind. Sie versteht Demokratie nicht als eine Herrschafts-, 
sondern als eine Lebensform. Jede Form der gesellschaftlichen 
Beteiligung stellt somit auch eine politische Partizipation dar. Die 
Nutzung und das Bereitstellen digitaler Werkzeuge ist für diese 
Beteiligung zentral: Sie erhöhen die Reichweite, schaffen Sichtbar-
keit und ermöglichen einen ortsunabhängigen Diskurs, der zumin-
dest prinzipiell jedem offensteht. 

Digitalität als Werkzeug 
Um Jugendliche in außerschulischen Bildungseinrichtungen zu 
befähigen, Digitalität nicht nur als Konsumgut und Unterhaltungs-
medium zu begreifen, sondern als Werkzeug zur Gestaltung und 
Teilhabe, wurde das Projekt Demokratielabore durch die Open 
Knowledge Foundation Deutschland gestartet. Es wurde mit drei 
Zielsetzungen initiiert, welche sich auf unterschiedlichen Enga-
gementstufen widerspiegeln und besonders auf Jugendliche aus-
gerichtet sind, die Digitalität bisher nicht als wirksames Werk-
zeug zur Lösung oder Sichtbarmachung von Problemen und zur 
gesellschaftlichen Teilhabe kennengelernt haben. Es ist in dieser 
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Form ein Angebot für Einsteigerinnen und Einsteiger, 
welches ihnen einen Experimentierraum bietet, sich 
spielerisch mit der Wirkung und Funktionsweise digita-
ler Werkzeuge auseinanderzusetzen. Dabei wird immer 
die unmittelbare Lebenswelt der Jugendlichen als Kon-
text genutzt, wie beispielsweise bei der Entwicklung 
eines eigenen Computerspiels. 

Das primäre Ziel ist dabei das Schaffen von Selbst-
wirksamkeitserfahrungen bei den jugendlichen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern. Selbstwirksamkeit als  
Konzept beschreibt, wie eine Person ihre eigenen 
Fähigkeiten wahrnimmt und diese als Basis für die 
persönliche Erwartung nutzt, um eigene Handlungen 
erfolgreich durchführen zu können. 

Die beiden anderen Ziele umfassen die Sichtbarkeit 
im unmittelbaren persönlichen und sozialen Umfeld 
sowie die Befähigung der Jugendlichen, bestimmte 
Handlungen nach der Teilnahme eigenständig vollzie-
hen zu können. Diese können ebenso die Identifika-
tion von Fake News sein wie auch die Fähigkeit und die 
Bereitschaft, Computerspiele als kreatives Medium für 
den Ausdruck der eigenen Meinung zu nutzen. 

Neben den Workshops werden begleitende Ange-
bote in Form von Schulungen und Qualifizierungsmaß-
nahmen für Fachkräfte in der Jugendarbeit angeboten. 
Diese legen den Fokus zum einen auf das selbstständige 
wiederholte Durchführen der Angebote für Jugendliche 
(durch pädagogische Fachkräfte) und zum anderen auf 
den Aufbau grundlegender Datenkompetenz und die 
Anwendung der dafür nötigen Werkzeuge (durch Fach-
kräfte in Management und Verwaltung). Besonders im 
Umfeld außerschulischer Bildungseinrichtungen wie 
Jugendclubs ist dies relevant, da die Wirkungen einma-
liger Angebote, vor allem aufgrund ihrer freiwilligen 
Natur, nicht dauerhaft sind. Ein zusätzliches Angebot 
stellen sogenannte Digital-AGs dar, in denen sich die 
Jugendlichen, durch pädagogische Fachkräfte begleitet 
oder selbstorganisiert, regelmäßig treffen und in Pro-
jektarbeit an Handlungsprodukten arbeiten. 

Die Dokumentation aller Ergebnisse sowie deren Ver-
öffentlichung findet unter freien Lizenzen statt, damit 
die Nachnutzbarkeit gewährleistet ist. Neben dem 
Handbuch 1, welches eine eigenständige Durchführung 
der Workshops ermöglicht, gibt es noch eine Bedarfs­
analyse zum digitalen Wandel der Jugendarbeit 2. 

Spielerische Beteiligung 
Im Jahr 2017 haben die Demokratielabore 19 Workshops an außer-
schulischen Einrichtungen in ganz Deutschland durchgeführt. 

 Überprüft wurde das Konzept der Demokratielabore mit einer 
wissenschaftlichen Begleitanalyse, aufgeteilt in einen quantita
tiven und einen qualitativen Teil. 

 Dabei hat sich gezeigt, dass sich der Einsatz spielerischer Work-
shop-Formate gut dazu eignet, „Jugendlichen sowohl Wissen als 
auch Fähigkeiten [zu] vermitteln, die sie motivieren, an demokra­
tischen Prozessen teilzuhaben“ (Nexus 2018, S. 47). Als hilfreich 
stellte sich heraus, Formate zu nutzen, die einen spielerischen 
Zugang zu den Themen bieten und das Ausprobieren in einem 
Schutzraum ermöglichen. Die teilnehmenden Jugendlichen und 
Fachkräfte erkannten in diesem Vorgehen einen erkennbaren Zuge-
winn hinsichtlich ihres Wissens und ihrer Fähigkeiten. 

Für viele der Kinder und Jugendlichen stellen die Workshops 
eine erste Auseinandersetzung mit Themen wie Fake News, Hate 
Speech und kreativer Stadtgestaltung dar. Gemäß des Ansatzes 
der Demokratielabore wird dabei stets darauf geachtet, diese The-
men in einem lokalen, der Lebenswelt der Teilnehmenden ent-
sprechenden Kontext zu präsentieren. So wird das Bewusstsein 
dafür gestärkt, dass Teilhabe und Mitgestaltung immer möglich 
sind, auch unabhängig von der komplexen, oft übermächtig schei-
nenden institutionalisierten Politik. Besonders begeistert zeigen 

Die Illustrationen wurden von 
Christoph Hoppenbrock unter der 
Lizenz CC BY-SA 4.0 bereitgestellt.
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Anmerkungen 

1	 https://handbuch.demokratielabore.de 

2	 https://bedarfsanalyse.demokratielabore.de 
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sich viele Teilnehmende beim neuartigen Einsatz von 
bereits bekannten Technologien. Dass z. B. mit dem 
Smartphone QR-Codes gescannt und so Informationen 
verbreitet oder mit dem Laptop eigene Computerspiele 
gebaut werden können, ist für alle eine Erfahrung, die 
sowohl Spaß macht als auch neues Wissen vermittelt. 

Individualisierung als Antwort 
Partizipation beginnt für Jugendliche meist lokal, in 
ihrem unmittelbaren sozialen Umfeld. Digitalität bie-
tet sich dabei als lebensweltnahes und somit natürli-
ches Werkzeug an, um für mehr Sichtbarkeit zu sorgen 
und die Fähigkeiten der Jugendlichen gezielt auf- und 
ihre Stärken auszubauen. Durch Individualisierung der 
Workshops, Freiraum bei der Wahl des Handlungs
produkts und durch viel Transparenz in den Arbeitsab-
läufen kann hierfür ein attraktiver und zugleich wirk-
samer Raum geschaffen werden, der ein Ausprobieren 
wertschätzt und trotzdem die Übertragbarkeit der 
Erfahrungen ermöglicht. 
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einer stärkeren Strukturierung von Dokto-
randenprogrammen auseinander. Dabei 
geht es auch um besondere wissenschaft-
liche Bedürfnisse im Feld der beruflichen 
und technischen Lehrerbildung. Hauptbe-
standteile von Promotionsprogrammen an 
der Schnittstelle von Bildung und Techno-
logie, einschließlich europäischer Systema-
tiken, kann ich am Beispiel der Technischen 
Universität Dresden, hier insbesondere 
des strukturierten Programms „Educa-
tion & Technology“ (https://uhh.de/tdkcy) 
anschaulich darstellen. 

Themen der umfangreichen Diskussion 
sind die gesetzlichen Regelungen, Verfahren  
der Aufnahmeprüfungen und Zulassungs-
voraussetzungen für internationale Promo-
tionen in Deutschland (die Rolle von Kom-
missionen und Räten an den Universitäten). 
Nachgefragt werden aber auch Verfahren 
binationaler Studiengänge, die Problematik 
der Anerkennungen von Diplomen und die 
Relevanz der Akkreditierung für die Ph. D.-
Programme in Deutschland. Weitere The-
men sind die Umsetzung von E-Modulen und 
Fernunterricht, Finanzierung und Budgets, 
die Rolle des Urheberrechts und anderes. 
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synergie #06
Shaping the Digital Turn 
Liebe Leserinnen und Leser, 
die sechste Ausgabe von Synergie, Fachmagazin für 
Digitalisierung in der Lehre, erscheint im September 
2018 im Rahmen der Themenwoche „Shaping the 
Digital Turn“ (21. bis 28. September 2018 in Berlin). 
Gemeinsam mit dem HFD ausgewählte Autorinnen 
und Autoren ergänzen mit vielfältigen Fachbeiträgen zur 
Hochschulbildung die Veranstaltung im Fachmagazin. 

Die Ausgabe wird ab dem 21. September 2018 
für Sie auf den verschiedenen Veranstaltungen 
der Themenwoche und darüber hinaus bei der 
Gemeinschaftskonferenz von Campus Innovation  
und Konferenztag Jahrestagung Universitätskolleg  
am 22. und 23. November 2018 ausliegen. 

Informationen zur Themenwoche:  
https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/themenwoche-2018-shaping-digital-turn
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